
Stadt Osnabrück 
Der Oberbürgermeister 
Büro für Ratsangelegenheiten 
 
 
 
 
 

N i e d e r s c h r i f t 
 
 
über die Sitzung des 
 
 

Bürgerforums Westerberg/Weststadt          Nr. 2 
 

 
 
am Dienstag, dem 23. März 2004, in der Fachhochschule, Albrechtstraße 13 
======================================================================== 
 
 
Dauer:  19:30 Uhr bis 21:50 Uhr  
 
 
Teilnehmer/-innen:  
 
von der Verwaltung: Herr Oberbürgermeister Fip 
 Herr Schürings, Fachbereich Städtebau; 
 
Gäste: Herr Prof. Dr. Mielenhausen, Fachhochschule Osnabrück 
 Herr Blome, Universität Osnabrück; 
  
 
 
Protokollführer: Herr Hinrichsen, Büro für Ratsangelegenheiten. 
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T a g e s o r d n u n g : 
 
 
1. Anregungen und Wünsche 

 
2. Stadtentwicklung im Dialog 

 
3. Von Bürgern und Vereinen angemeldete Tagesordnungspunkte: 

 
a. Parksituation Albrecht-/Caprivistraße 

 
b. IKEA; Verkehrsanbindung durch Wohn- und Sammelstraßen am  

Westerberg 
 

c. Planungsstand Tunnel West 
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Herr Oberbürgermeister Fip begrüßt die ca. 50 anwesenden Bürgerinnen und Bürger und erläu-
tert einführend, dass die Bürgerforen für den Übergangszeitraum bis zum Herbst 2006 (Wahl 
flächendeckender Ortsräte) durchgeführt werden. 
 
 
1. Anregungen und Wünsche (TOP 1)  
 
a) Fußweg von der Lürmannstraße zum Rißmüllerplatz 
Herr Billmann verdeutlicht, dass die Stufen im Bereich der alten Stadtmauer für alte Men-
schen und Mütter mit Kinderwagen sehr schwer zu überwinden sind. Da diese unter anderem 
von den Bewohnern des Heywinkelhauses und den Besuchern der Strahlenklinik sehr stark 
frequentiert werden, hält er eine Verbesserung der Situation für notwendig. Ferner weist er 
darauf hin, dass vor einiger Zeit eine Laterne entfernt wurde, wodurch die Beleuchtung nicht 
mehr ausreichend ist.  
 
Herr Schürings bestätigt, dass die Stufen im Bereich der vorgelagerten historischen Stadt-
mauer tatsächlich nicht der üblichen Norm entsprechen. Der Bau einer Rampe ist angesichts 
der Gegebenheiten nicht möglich, da diese zu steil würde. Es ist deshalb allenfalls zu überle-
gen, die Stufen umzubauen. Sie sind jedoch bereits vor nicht allzu langer Zeit repariert wor-
den. Erkenntnisse über Unfälle an dieser Stelle liegen ebenfalls nicht vor.  
 
Herr Schürings räumt ein, dass die Beleuchtung lange Zeit ungenügend war. Im Februar die-
ses Jahres wurde allerdings eine Laterne umgesetzt, so dass keine weitere Verbesserung 
erforderlich ist.  
 
Auf Wunsch von Herrn Billmann sagt Herr Oberbürgermeister Fip zu, die Umgestaltung der 
Treppenstufen nochmals zu prüfen. 
 
b) Einrichtung eines Zebrastreifens an der Händelstraße/Edinghäuser Weg 
Ein Bürger macht darauf aufmerksam, dass die Händelstraße in Höhe des Edinghäuser We-
ges insbesondere am Wochenende von zahlreichen Spaziergängern überquert wird und die 
Einrichtung eines Zebrastreifens sinnvoll wäre. 
 
Herr Schürings erinnert daran, dass sich ein Arbeitskreis bereits seit geraumer Zeit mit mögli-
chen Verbesserungsmaßnahmen für diesen Straßenverlauf beschäftigt und ein Handlungs-
konzept erstellt hat, das nun Schritt für Schritt umgesetzt werden soll. Darin enthalten sind ein 
Zebrastreifen an der Sedanstraße, die Änderung der Bushaltestellensituation an der Gluck-
straße sowie die Einengung des Lieneschweges. Von weiteren Maßnahmen soll nach einge-
hender Untersuchung abgesehen werden. Ferner gibt er zu bedenken, dass für die Einrich-
tung von Zebrastreifen bestimmte Voraussetzungen erfüllt werden müssen. So ist z.B. ein 
wenig frequentierter Zebrastreifen eher negativ zu sehen, da er in diesem Fall von den Auto-
fahrern nicht akzeptiert wird und den Fußgängern gleichzeitig Sicherheit suggeriert wird. Auf-
grund des Hinweises auf den Zebrastreifen an der Römereschstraße in Höhe der Firma 
Kämmerer entgegnet Herr Oberbürgermeister Fip, dass die Situation nicht vergleichbar ist. 
Dieser Zebrastreifen wurde für die hochfrequentierten Zeiten zum Schichtende der Firma 
eingerichtet. Herr Schürings ergänzt, dass an der Händelstraße Verkehrszählungen mit dem 
Ergebnis vorgenommen wurden, dass die Einrichtung eines Zebrastreifens nicht sinnvoll ist. 
 
c) Verkehrssituation Lieneschweg/Caprivistraße 
Ein Bürger schildert, dass die Fußgänger bei der Überquerung des Zebrasteifens am Lien-
eschweg durch abbiegende Fahrzeuge von der Caprivistraße aufgrund der unmittelbaren 
Nähe zur Kreuzung sehr stark gefährdet sind. Er empfiehlt, die Gesamtsituation auch hin-
sichtlich der nur wenige Meter entfernten Fußgängerampel zu überdenken. Ein weiterer Bür-
ger bestätigt, dass dieser Zebrastreifen nach dem Einbiegen von der Caprivistraße aus zu  
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spät wahrgenommen wird und es in der Vergangenheit bereits mehrfach zu kritischen Situati-
onen gekommen ist.  
 
d) Zebrastreifen an der Sedanstraße 
Ein Bürger verdeutlicht, dass der kürzlich eingerichtete Zebrastreifen an der Sedanstraße 
(Nähe Gluckstraße) leider nicht zu einer Verkehrsberuhigung führt. Aufgrund der hohen Ge-
schwindigkeiten, die dort gefahren werden, hält er weitere Maßnahmen, wie z.B. das Anbrin-
gungen von Plakaten oder eine bessere Ausschilderung für erforderlich. Er äußert die An-
sicht, dass die Autofahrer durch die Kurve abgelenkt sind und die relativ kleinen Hinweis-
schilder auf Tempo 30 hierbei übersehen. Er bittet deshalb die Verwaltung, diese durch grö-
ßere Schilder zu ersetzen. Ferner wäre eine konsequente Geschwindigkeitsüberwachung in 
diesem Bereich hilfreich.  
 
Herr Schürings gibt zu bedenken, dass in diesem Bereich bereits zahlreiche Maßnahmen zur 
Verbesserung der Verkehrssituation ergriffen wurden und eine zusätzliche Beschilderung 
erfahrungsgemäß keine Auswirkungen hat. Eine ständige Geschwindigkeitsüberwachung ist 
aus rechtlichen Gründen nur an Gefahrenpunkten möglich. Diese Voraussetzung liegt hier 
nicht vor.  
 
Herr Oberbürgermeister Fip sagt zu, die Vergrößerung der Tempo 30-Schilder zu veranlas-
sen, sofern dieses rechtlich möglich ist. 
 
e) Beleuchtung des Edinghäuser Weges 
Ein Bürger weist darauf hin, dass der Edinghäuser Weg zwischen Albrechtstraße und Capri-
vistraße beleuchtet ist und eine Verlängerung bis zur Mozartstraße aufgrund der zahlreichen 
Spaziergänger sinnvoll wäre. Herr Oberbürgermeister Fip verdeutlicht, dass der Rat dieses 
Vorhaben vor einiger Zeit abgelehnt hat.  
 
f) Baustelle der Fachhochschule an der Caprivistraße 
Eine Anliegerin berichtet, dass an der Caprivistraße in Höhe der Baustelle sehr viel Müll zu 
verzeichnen ist und kürzlich nach einem Sturm die Bürgersteige durch Baumaterialien ver-
sperrt waren. Sie bittet den Vertreter der Fachhochschule, dafür zu sorgen, dass auch am 
Wochenende auf der Baustelle und im Umfeld für Ordnung gesorgt wird. 
 
Herr Prof. Dr. Mielenhausen verspricht daraufhin Abhilfe und erinnert daran, dass die Bauar-
beiten voraussichtlich im Spätsommer abgeschlossen werden. 
 
g)  Ausbau der Bismarckstraße 
Unter Hinweis auf die Aussage in der vergangenen Sitzung, dass der Kanal- und Straßenbau 
in der westlichen Bismarckstraße im Jahr 2004 ansteht, wird von einem Bürger um Mitteilung 
gebeten, wann entsprechende Arbeiten im östlichen Teil der Bismarckstraße erfolgen wer-
den. Herr Schürings erklärt dazu, dass sich der östliche Teil in den Folgejahren anschließen 
wird.  
 

Anmerkung der Verwaltung zur Niederschrift: 

Die Verlegung von Gas-/Wasserleitungen wird ab Mitte 2005 und der Kanal-/Straßenbau ab 2008 

erfolgen. 

 
 
2. Von Bürgern und Vereinen angemeldete Tagesordnungspunkte (TOP 3)  
 
a) Parksituation Albrecht-/Caprivistraße  
Herr Prof. Dr. Mielenhausen erläutert einführend, dass in den Gebäuden an der Albrechtstra-
ße derzeit ca. 2.500 Studierende der Fachhochschule und ca. 2.500 Studierende der Univer-
sität tätig sind. Hierfür stehen ca. 650 Parkplätze zwischen Barbarastraße und Sedanstraße  
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zur Verfügung. Dazu kommen weitere Parkmöglichkeiten entlang der Barbarastraße oder auf 
bisher unbebauten Grundstücken. Die Parkplätze werden nicht bewirtschaftet und sind frei 
zugänglich. Lediglich ca. 400 weitere Parkplätze, verteilt auf mehrere Standorte, sind mit ei-
ner Schranke versehen. Am Standort der Fachhochschule an der Caprivistraße stehen ca. 
250 Parkplätze im hinteren Teil der Caprivikaserne zur Verfügung.  
 
Herr Prof. Dr. Mielenhausen stellt fest, dass mit den genannten Gegebenheiten der Bedarf an 
Parkflächen rein rechnerisch gedeckt ist. Er räumt allerdings ein, dass in der Realität ein wei-
terer Bedarf besteht. Diesem kann jedoch nicht nachgekommen werden, da Finanzmittel hier-
für nicht zur Verfügung stehen. Er äußert die Hoffnung, dass der derzeitige Pendelverkehr 
zwischen den beiden Standorten mit dem Bezug des Neubaus an der Caprivistraße beendet 
wird. Hinsichtlich der geplanten Zentralmensa bleiben die Auswirkungen noch abzuwarten. 
Herr Prof. Dr. Mielenhausen betont, dass angesichts von rd. 7.000 Studierenden und Ange-
stellten am Westerberg eine Verbesserung der Nahverkehrsanbindung besonders wichtig ist. 
Derzeit beträgt die Entfernung zwischen der Bushaltestelle an der Sedanstraße und dem 
Haupteingang der Fachhochschule ca. 800 m. Diese Entfernung ist sicherlich zumutbar, ver-
hindert jedoch eine stärkere Frequentierung des ÖPNV. Er gibt in diesem Zusammenhang zu 
bedenken, dass die Studierenden durch ihr Semesterticket den ÖPNV mitfinanzieren.  
 
Herr Blome ergänzt, dass es bei einer internen Verlagerung von Teilen der Fachhochschule 
zur Caprivistraße wahrscheinlich zu einer Nachnutzung der Gebäude durch die Universität 
kommen und die Zahl der Studenten voraussichtlich ansteigen wird.  
 
Herr Schürings verdeutlicht, dass der Ausbau der Albrechtstraße als Voraussetzung für die 
Verlegung der Buslinie erst nach Abschluss der Kanal- und Straßenbaumaßnahmen in der 
Lotter Straße voraussichtlich im Jahr 2006/2007 erfolgen wird. 
 
Auf Nachfrage bekräftigt Herr Oberbürgermeister Fip, dass auch nach einem Ausbau der 
Albrechtstraße kein Schwerlastverkehr zugelassen wird und die Finanzierung ausschließlich 
aus städtischen Mitteln ohne Bezuschussung durch GVFG-Mittel erfolgen wird.  
 
Herr Schürings ergänzt, dass derzeit ein Ingenieurbüro mit einer Überarbeitung der Pläne 
befasst ist und noch in diesem Jahr eine Bürgerbeteiligung erfolgen soll. 
 
b) IKEA; Verkehrsanbindung durch Wohn- und Sammelstraßen am Westerberg 
Herr Schürings erläutert zunächst die mit der Ansiedlung der Firma IKEA verbundenen Er-
wartungen. Demnach wird das Verkehrsaufkommen voraussichtlich bei ca. 8.000 Pkw pro 
Tag liegen. In der Spitzenstunde am Donnerstag zwischen 16:00 Uhr und 17:00 Uhr werden 
ca. 1.000 Pkw erwartet. 76 % der Fahrzeuge kommen direkt von der Autobahn, 8 % von der 
Rheiner Landstraße aus Richtung Osten und 8 % von der Rheiner Landstraße aus Richtung 
Westen. Die restlichen 8 % der Fahrzeuge werden IKEA über die Lengericher Landstraße 
anfahren. Die Simulation wurde unter Annahme einer 8 %-igen allgemeinen Steigerung des 
allgemeinen Verkehrs bis zum Jahr 2015 durchgeführt.  
 
Im Folgenden erläutert Herr Schürings die geplanten Maßnahmen zur Verbesserung der Ver-
kehrssituation im Umfeld von IKEA. So werden die Autobahnabfahrt verbreitert und signali-
siert, der Kreisverkehr auf Gaster Gebiet in eine Signalanlage umgewandelt und Abbiegespu-
ren zum IKEA-Gelände geschaffen.  
 
Auf Nachfrage zur Verlagerung der Firma Bahr, gegen die sich der Ortsrat Hellern ausdrück-
lich ausgesprochen hat, erläutert Herr Schürings, dass diesbezüglich lediglich ein Antrag der 
Firma Bahr vorliegt. Beschlossen wurde hierüber in den politischen Gremien noch nicht. Im 
Falle der Verlagerung würde sich allerdings die Situation An der Blankenburg weiter ver-
schlechtern. Unabhängig von dieser Entscheidung sollen jedoch in nächster Zeit die Knoten-
punkte Rheiner Landstraße/ An der Blankenburg/ Lengericher Landstraße verbessert werden.  
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Auf die Nachfrage, ob hierbei auch schon die Realisierung des Tunnels West berücksichtigt 
wurde, erklärt Herr Schürings, dass bei den genannten Zahlen diese Auswirkungen noch 
nicht berücksichtigt wurden. 
 
Aufgrund entsprechender Hinweise verdeutlich Herr Oberbürgermeister Fip, dass auch die 
Firma IKEA sehr großen Wert auf eine sehr gute Verkehrswegweisung zum IKEA-Gelände 
legt. 
 
Eine Bürgerin weist darauf hin, dass es in Segeberg/Schleswig-Holstein auf der Autobahn 
blaue Hinweisschilder auf die Firma Möbel Kraft gibt.  
 
Ein Bürger äußert abschließend Zweifel, dass nicht doch die Bürger angrenzender Gemein-
den, wie z.B. aus Wallenhorst, im Falle eines Staus auf der Autobahn durch das Stadtgebiet 
die Firma IKEA anfahren werden. 
 
c) Planungsstand Tunnel West 
Herr Oberbürgermeister Fip verdeutlicht, dass derzeit vorbereitende Planungen zur Realisie-
rung eines Tunnels West erfolgen. Ein konkreter Zeitplan existiert jedoch noch nicht. Er be-
zeichnet es als sehr wichtig, gut vorbereitet zu sein, sofern Fördermittel hierfür bereitgestellt 
werden können. 
 
Herr Schürings ergänzt, dass der Vorschlag der Firma Echterhoff in vielerlei Hinsicht über-
prüft wurde und derzeit drei Alternativen weitergehend untersucht werden.  
 
Herr Oberbürgermeister Fip verdeutlicht, dass die Kosten von ca. 50 Mio. € nicht mit Hilfe von 
GVFG-Mitteln, sondern eher mit Hilfe von anderen Förderprogrammen finanziert werden 
können. Auch das Modell eines Privat Public Partnerships wäre aus seiner Sicht hierfür 
denkbar. Derzeit wird auf Landesebene geprüft, ob derartige Modelle grundsätzlich in Frage 
kommen.  
 
Ein Bürger regt an, von den profitierenden Anliegern aufgrund der Wertsteigerung ihrer Im-
mobilien eine Beteiligung an dem Projekt zu verlangen. Herr Oberbürgermeister Fip entgeg-
net, dass derartige Vorhaben wenig realistisch sind.  
 
Eine Bürgerin macht darauf aufmerksam, dass in der Diskussion um den Tunnel West und 
auch die Ansiedlung der Firma IKEA bisher der Abschnitt der Rheiner Landstraße zwischen 
Mozartstraße und An der Blankenburg außer Acht gelassen wurde. Sie weist darauf hin, dass 
sich in diesem Bereich in letzter Zeit mehrere Unfälle, in einem Fall sogar mit tödlichem Aus-
gang, ereignet haben und auch hier eine erhebliche Beeinträchtigung durch den Verkehr zu 
verzeichnen ist. 
 
Ein Bürger widerspricht dieser Aussage dahingehend, dass bei der Überprüfung der zahlrei-
chen Varianten eines Tunnels West auch der genannte Straßenabschnitt untersucht wurde. 
Herr Oberbürgermeister Fip weist ferner darauf hin, dass dieser Abschnitt aufgrund des Stra-
ßenquerschnitts nicht besonders problematisch ist. In diesem Zusammenhang bekundet auch 
Herr Prof. Dr. Mielenhausen ein großes Interesse an der Realisierung des Tunnels West, da 
die Gebäude an der Albrechtstraße derzeit sehr starkem Verkehrslärm ausgesetzt sind. 
 
Eine Bürgerin gibt zu bedenken, dass die gesamten GVFG-Mittel für den Zeitraum von 2 Jah-
ren benötigt würden, um die Tunnellösung zu finanzieren. 
 
Herr Oberbürgermeister Fip erklärt daraufhin, dass in diesem Zusammenhang an andere 
Finanzierungsmodelle gedacht wird. 
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3. Stadtentwicklung im Dialog (TOP 2)  
 
a) Wachsende Stadt in einer starken Region 
Herr Oberbürgermeister Fip erläutert anhand von einzelnen Folien die Entwicklungsperspek-
tiven der Stadt Osnabrück hinsichtlich der Bevölkerung, der Firmenansiedlungen und der 
Arbeitsplätze unter Berücksichtigung der Verflechtungen mit umliegenden Regionen. Er ver-
weist in diesem Zusammenhang auch auf die kürzlich erschienene Pestel-Studie, in der unter 
anderem festgestellt wird, dass die ökologische Qualität Osnabrücks sehr hoch zu bewerten 
ist. 
 
b) Städtebaulicher Wettbewerb Busdepot Lotter Straße 
Herr Schürings berichtet, dass sich aufgrund der Auslobung eines Architektenwettbewerbs 
zahlreiche Ingenieurbüros beworben haben und nun 25 ausgewählte Büros Vorschläge ein-
reichen werden. Die Arbeiten werden von einem Preisgericht beurteilt. Das Ergebnis liegt 
voraussichtlich am 6. Juli 2004 vor. 
 
c) Kanal- und Straßenbaumaßnahmen 
Nach Auskunft von Herrn Schürings wird Anfang Juni 2004 mit den Kanalbauarbeiten an der 
Lotter Straße begonnen. In der übernächsten Woche werden allerdings bereits in Höhe der 
Einmündung Arndtstraße alte Graugussrohre ausgetauscht. 
 
 
 
 
 
 
Hinrichsen 
Protokollführer 


